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Rechtliche Strukturen und politi-
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Donnerstag, 29. November 2018 

12:30 Uhr 

Ankunft und Mittagessen 

14:00 Uhr 

Begrüßung und Einführung 

Ludovic Viallet & Cristina Andenna 

14:30 Uhr 

Unter der Observanz leben: Die Regel/institutio als Grundlage der 

Observanz? 

Living in Observance: The Rule/Institution as a Basis of the  

Observance? 

Leitung: Ludovic Viallet, Université Clermont Auvergne 

The “Perfectio status religiosi” according to John of Capistrano 

Andrea Bartocci, Università di Teramo 

Medieval Commentaries on the Rules of the Mendicant Orders 

Francesco Carta, Università Roma 3 / Université Clermont Auvergne 

16:00 Uhr 

Kaffee/Tee 

Observant Reform and the Authority of Images 

A Comparative Analysis of the Mendicant Orders 

Roberto Cobianchi, Università di Messina 

Architectural Frame as a Mirror of Communities 

Some Reflections on the Architectural Norms in the Observant  

Congregations 

Haude Morvan, Université Bordeaux Montaigne 

18:30 Uhr 

Abendessen 

danach gesellige Runde in der Trinkstube 

Freitag, 30. November 2018 

8:00 Uhr 

Morgenimpuls in der Kapelle 

Frühstück 

9:00 Uhr 

Die Kongregationen: Eine „unverzichtbare“ Form von Observanz? 

The Congregations: An “Obligatory” Form of Observance? 

Leitung: James Mixson, University of Alabama 

The Observant Congregations in the Mendicant Orders 

Ludovic Viallet, Université Clermont Auvergne 

Die Formierung neuer kanonikaler Kongregationen im  

Spätmittelalter 

Cristina Andenna, Technische Universität Dresden (FOVOG) 

10:30 Uhr 

Kaffee/Tee 

Die Formierung benediktinischer Kongregationen im Spätmittelalter 

Christoph Dartmann, Universität Hamburg 

13:00 Uhr 

Mittagessen 

15:00 Uhr 

Observanz und Politik I: Das Verhältnis zur Amtskirche 

Observance and Politics I: Relationship with the Church 

Leitung: Michael Hohlstein, Universität Konstanz 

Initiatoren der Klosterreformen im 15. Jahrhundert 

Konzil, Legat, Fürst 

Hans-Joachim Schmidt, Universität Freiburg (Schweiz) 

Becoming (or not) a Bishop? 

Some Cases of Franciscan and Dominican Observant Friars 

Pietro Delcorno, Central European University, Budapest /  

Sylvie Duval, Fondation Thiers/CIHAM, Lyon 

16:30 Uhr 

Kaffee/Tee 

Eine neue Rolle für die Dominikaner? 

Der Beichtvater als Stütze der Observanz in den südwestdeutschen 

Dominikanerinnenkonventen 

Stefanie Neidhardt, Universität Tübingen 

18:00 Uhr 

Abendessen 

19:30 Uhr 

Öffentlicher Vortrag 

Luther und die mittelalterlichen Traditionen mönchischer Ideale 

Gert Melville, Technische Universität Dresden (FOVOG) 

 

danach gesellige Runde in der Trinkstube 

Samstag, 1. Dezember 2018 

7:30 Uhr 

Morgenimpuls in der Kapelle 

Frühstück 

8:30 Uhr 

Observanz und Politik II: Wechselbeziehungen zu laikalen  

Machtzentren 

Observance and Politics II: Links with Lay Governments 

Leitung: Sylivie Duval, Mailand 

“Tendran la Regla a la letra” 

Royal Patronage and the Observant Movement in Late Medieval 

Spain 

Diana Lucía Gómez-Chacón, Universidad Politécnica Madrid 

Observance and Politics 

Giovanni Dominici in Florence 

Daniel Bornstein, Washington University in St Louis 



  Titelbild: Detail aus der Kirche Nuestra Señora de la Soterraña 

in Santa María la Real de Nieva (Foto: Diana Lucía Gómez-
Chacón) 

 

10:00 Uhr 

Kaffee/Tee 

Stadt. Macht. Reform. 

Die Unterstützung der Observanz in Ulm, Straßburg und Nürnberg 

Tjark Wegner, Universität Tübingen 

11:30 Uhr 

Abschlussdiskussion 

Sergi Sancho Fibla, École des Hautes Études en Sciences Sociales 

Paris 

Michael Hohlstein, Universität Konstanz 

Anne-Julie Lafaye, Trinity College Dublin 

Gert Melville, Technische Universität Dresden (FOVOG) 

James Mixson, University of Alabama 

Letizia Pellegrini, Università degli studi di Macerata 

13:00 Uhr 

Mittagessen und Abschied  

 

Tagungsleitung 

Cristina Andenna 

Technische Universität Dresden 

 

Sylvie Duval 

Fondation Thiers/CIHAM 

 

Gert Melville 

Technische Universität Dresden 

 

Haude Morvan 

Université Bordeaux Montaigne 

 

Petra Steymans-Kurz 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

 

Ludovic Viallet 

Université Clermont Auvergne 

 

Kooperationspartner 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Fachbereich Geschichte 

 

Centre d’Histoire „Espaces & Cultures“ (CHEC, Université Clermont 

Auvergne) 
 

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

 

Forschungsstelle für Vergleichende Ordensgeschichte (FOVOG, 

Technische Universität Dresden) 

 

Die Observanzbewegung 

Rechtliche Strukturen und politische Unterstützung in Europa  

(Ende 14. bis Anfang 16. Jahrhundert) 

Ziel der Veranstaltung ist es, einen komparatistischen und interdis-

ziplinären Zugang zu dem komplexen Phänomen der spätmittelalter-

lichen Observanzbewegung, den Trägern und Medien der Reform 

sowie auch zu deren politischen und sozialen Implikationen zu eröff-

nen. Diese Reformbewegung strebte über die innerreligiöse Erneue-

rung hinaus eine in die Gesamtkirche und die weltliche Gesellschaft 

ausgreifende Wirkung an. Die Reformer und Reformerinnen widme-

ten sich nicht nur der Wiederbelebung der strengen Observanz ur-

sprünglicher Regeltexte und religiöser Lebensweisen. Vielmehr 

zielten sie im Zusammenwirken mit weltlichen und kirchlichen Amts-

trägern auf eine Reform der gesamten Gesellschaft, was ethische 

und wirtschaftliche Fragen sowie jeden praktischen Aspekt der 

christlichen Lebensführung einschloss. Mit ihren radikalen Ideen zur 

Regelobservanz trugen die Reformkräfte eine typisch monastische 

Wertekategorie – den Gehorsam – gleichsam in das Herz vormoder-

ner politischer und sozialer Systeme. Ungeachtet ihrer Vielgestaltig-

keit und ihrer teils nur schwierig zu erfassenden Konturen kann die 

Observanzbewegung somit als ein Schlüssel zum Verständnis der 

‚Modernisierung‘ Europas am Beginn der Reformation verstanden 

werden. 

 

The Observance Movement 

Legal Structures and Political Support in Europe (late 14th – early 

16th centuries) 

The goal of the workshop is to open up a comparative and interdisci-

plinary avenue to the complex phenomenon of the late medieval 

Observance Movement, the agents and media of reform as well as 

their political and social implications. This reform movement sought 

to exceed the inner-religious renewal and to have an impact that 

reached out into the entire Church and into secular society. The male 

and female reformers were not only devoted to reviving the strict 

observance of the original rules texts and of religious ways of life. 

Rather, they also aimed together with worldly and ecclesial leaders 

to reform the whole society, which included ethical and economic 

questions just as it did all practical aspects of leading a Christian life 

in conformity with the Church and the Gospels. With their radical 

ideas on regular observance, the forces of reform carried over a 

typically monastic category – obedience – into the heart of pre-

modern political and social systems. Regardless of its polymorphism 

and its contours, which are in part difficult to capture, the Ob-

servance Movement thereby represents a key to understanding the 
'modernisation' of Europe at the outset of the Reformation. 

 

Zur Teilnahme 

Tagungskosten 
- inkl. Verpflegung und Übernachtung im EZ 156,00 € 

- inkl. Verpflegung und Übernachtung im DZ 144,00 € 

- ohne Übernachtung und Frühstück 86,00 € 

Ermäßigt 
- inkl. Verpflegung und Übernachtung im DZ 121,00 € 

- ohne Übernachung und Frühstück 73,00 € 

 

Anmeldung und Rückfragen 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

– Geschäftsstelle – 

Assistenz: Kerstin Hopfensitz M.A. 

Im Schellenkönig 61, 70184 Stuttgart 

Tel: +49 711 1640 752; Fax: +49 711 1640 852  

E-Mail: geschichte@akademie-rs.de 

 

Die Anmeldung erbitten wir schriftlich spätestens bis zum 

12.11.2018. 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. Bitte kommen Sie nicht 

unangemeldet zur Tagung! Bei Rücktritt von der Anmeldung vom 12. 

– 24.11.2018 (Eingangsdatum) stellen wir Ihnen die Hälfte der 

Tagungskosten in Rechnung, danach bzw. bei Fernbleiben die Ge-

samtkosten. Ersatz durch eine andere Person befreit von Stornoge-

bühren. 

Bild- und Video-Aufnahmen 

Wir erstellen Bildmaterial. Mit der Anmeldung erklären Sie sich 

einverstanden, dass wir gegebenenfalls Fotos oder Filme veröffentli-

chen, auf denen Sie zu erkennen sind. 

Tagungshaus und Anreise 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

– Tagungshaus Weingarten – 

Kirchplatz 7, 88250 Weingarten 

Tel: +49 751 5686 0; Fax: +49 751 5686 222 

 

Anreise: Mit der Bahn bis Ravensburg, dann mit dem Bus Linie 1 bis 

Weingarten „Post“, bei der Basilika geht es durch den linken Torbo-

gen zur Rückseite der Klosteranlage. Mit dem PKW auf der B30 (Ulm 

– Friedrichshafen), Abfahrt „Weingarten“, dann der Beschilderung 

„Kath. Akademie“ folgen. Im Innenhof und seitlich des Tagungshau-

ses stehen begrenzt kostenlose Parkplätze zur Verfügung. Um auf 

den Parkplatz zu gelangen, muss an der Rezeption ein Parkschein 

abgeholt werden. Auf dem äußeren Klosterhof stehen weitere Park-

plätze zur Verfügung zum Tagespreis von 3,00 €. Von 18 Uhr bis 8 

Uhr und am Wochenende ist das Parken kostenfrei. Außerhalb der 

Markierungen ist absolutes Park- und Halteverbot. Widerrechtlich 
parkende Fahrzeuge werden abgeschleppt.  

Der Flughafen Friedrichshafen liegt 20 km entfernt; er ist unmittel-

bar an die Bahnlinie angeschlossen. 

 


